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Year Klinge.
pi. Wie aus Str a ßb u r g gemeldet wird, werden der Kaiser

nnd die Kaiserin sowie voraussichtlich auch Priiiz Joachim

am 9., 10. und 11. Mai in S tr a ß b ur g weilen.
. Der »Tag« meldet: Generalmajor von Glas-euapp,

Konimcindeur der Schutztruppen ist in Genehmigung seines Ab-

sehiedsgefuches mit dem Charakter als Gseneralleutnaiit zur Dis-
position gestellt. Oberst von Below, bisher Kommandeur des
Jnsanteriereginients Nr. 158, ist zum Kommandeur der
Sehn sit r up p e n ernannt.

—- Jin Potsdam ist am Dienstag der Generallentnant z. D
Graf Werner von Hardcnberg gestorben

w. Ju Freiburg i. B. ist am Montag Reichsfreiherr Johann
Gduard von Bodiuan, preußischer Oberst a. D. und Ritter des
Eisernen Kreuzes, g estorben.

w. In Baden-Baden ist am Montag im 84. Lebensjahre der
früher-e badischse Oberstasatsasnwalt Rudolf Nott, ein Bruder des
verstorbenen Staatsmanns Dr. Wilhelm Nokk, ge -storben.
— über die Verschmelzung von Charlottenburg-

W i l m e r s d o r f u n d S ch ö n e b e r g schweben, wie verlauten
ausfichtversprechende Verhandlungen Es würde im Falle des
Zustandekommens eine neue Großstasdt im Berliner Westen mit

rund 650 000 Einwohnerii entstehen .
-—— Wie aus Mcrzig berichtet wird, hat dort die außerordent-

liche Gencralversamnilung des katholischen Arbeitervercins mit
großer Mehrheit beschlossen, a u s d e m B e r l in e r V e r b an d e
auszuscheisden

Zur Lage auf dem Balsam
L London, 8. April. (Tele-gramin der Schlesischen Reining).

Der Korrespondent der »Tim-es« melidiet aus Durazzo, es sei
jetzt offiziell zugegeben worden, daß die Ep i r ot e n einen n esn en
Versuch machten, Koritza eiiizsu nich nie-11. In der Stadt
wurde daraufhin ein Freiwilligenkorps gebildet. das den
neu-en A n griff zurückschlng. Tausend Gendarmen, die
von holläiidischeii Offsiziereii ausgebildet waren, nahmen ian der
Verteidigung teil. Ein g r-i e chi s eh e r O ff i z ie r und ein
gr i e eh .i f eh e r Un te r offizii e r wurden g e t ö t et und mehrere
griechisch-e Soldaten verwundet. Es sei beschlossen worden, das
griechisehe Konisitese aus Koritza a«usz-uweiseu, da
fest-gestellt sei, daß dieses Komitee hinter der ganzen -g.i«.i-eel)i«scheii
Propaganda stehe. Die in t e r n a t i o n a l e K o u t r o l l -
kommi s·sion, die auf zwei Tage nach Durazzo kam und jetzt
wieder nach Valona zurückgegangen ist, versuchte, ihren Einfluß
bei-m Kriegsuiinister dahin geltend zu machen, Die albanischen und
türkiischen Resersvisten unt-er keinen Umständen einzuziehen. Auch
der britissche Kommissar Lamb soll die albanische Regierung ge-
warnt haben, ein-en sirieg zu beginnen, Der bei Dem gegenwärtigen
Stande der Finanzen Albaniens iind bei der geringen Bereit-
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ver-füge, zu sehr schweren Komplibatioiien besonders im Nord-en
smit Montenegro führen könnte. Man hofft infolgedessen, daß dies-er
Gedanke wieder aufgegeben worden ist.

w. London, 7. April. Wie das Reutersche But-mit aus diplo-
uiatifeher Quell-e erfährt, haben Die Mächte des Dr·eiver-
b and e s in Berlin, Wien und Rom den Entwurf D er Ant-
wortaufdsiegriechische Note betreffend Albanienund
die ägäischen Inseln mitgeteilt. Wie versichert wird-
iwersden in dem umfangreicheii Schriftstück alle Psusnsktie der
griechischen Note vom 2-2-. Februar betreffen-d die Zukunft der
ägäischen Inseln snind das Schicksal der griechischen Bewohner von
Jsmbros Tenesdos iund Kastelloritza betreffend die Berichtigung der
Grenze bei Arghroikastro »und die übrigen Vorschläge zur Abstiecknng
der Grenze behandelt. Es ist falsch, daß Der Standpunkt Rußlands
von dem Englands und Frankreichs abweiche, obwohl Rußland
zuerst einige Zusätze anre-gte, Die es nicht mehr aufrecht erhält.
Kurz Russland- Frankreich und England befinden sich in völlige-w
Einvernehmen.

f Aus Russland
w. Zarskoje Sfelo, 7. April. Der Kaiser und die

Kaiserin sind mit dem Thronfolger und Den Prinzessinnen-
Töchtern heute abend nach Liv adia abgereist.

w. St. Petersburg, 7. April. G e n e r al a d j u t a n t General
der Jnsauterie T r o tz ki ist wegen (Erreichung Der Altersgrenze
seines Postens als St. Petersburger Kommandant
enth ob en worden. Zu seinem Nachfolger wurde der Komman-
dant der Festung Kronstadt N i k o l en ko , der durch General-
leutnaiit M an iko w s kh ersetzt wird, ernannt.

——— Die vielfach angekündigte V e r l o b un g Der älteste n
Tochter des Zaren mit dem Prinzeii Karl von
ER um änien, ist noch nicht erfolgt. Es heißt jetzt, der Be-
such der runiänischen Herrschaften in St. Petersburg habe zunächst
erst ein persönliches Bekantwerden der jungen Prinzessin und des
Prinzen Karl bezweckt, und beide hätten sich gegenseitig sehr ge-
fallen. Priiiz Karl reift heute nach Berlin ab und trifft
nach eiiiigser Zeit in der K r i m ein, wo alsdann die Verlobung be-
kannt gegeben werden soll.

-—- Gr as W i tte ist gestern mit länger-cui Urlaub ins Au s-
laudabgereist. ·

w. Warschait,7. April. (St. Petersliurger Telegrapheii-ngeiitur.)
sAnläßlich der beginnend-en katholischen Osterfeitertage hat der Ober-
polizeimeister die 53 S tu d en te n f r e i g e l a s s e n, Die seit
dem 19. März wegen der Demonstration vors dem
d e ut sehe n K o n f u l a t in Polizeihaft waren.

Aus Frankreich
April. Der Untsersiichungsrichter

vernahm heute abermals den eh e m alig en
F in a n, m i n i st e r E a i l l a u r, welcher insbesondere über die
intimen krie'e Mitteilung machte, Deren Veröffentlichung er und
seine Frau efürchtet hätten. Eaillaur erzählte, daß ihm im
September 1909, als er mit feiner erft-en Frau in M a mers,
dem Hauptorte seines Wahl"bezirks, weilte, nachts ans seinem
Schreibtisch ein« Bündel Briefe gestohlen worden
sei; darunter hätten sich zw ei Briefe befunden, die er an die
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damalige FrauLöon Clarcstie gerichtet » »welche
spater feine zweite Gattin geworden ist. Der eine Brief sei ganz
kurz, der andere enthielte eine 16 Seiten lange Schilderung seines
Privatlebensz Er habe darin insbesondere die hauptsachlieh mit
einer politischen Stellung zusammenhängenden Grunde aus-
einsandergesetzd »warum« er feine im Jahre 1906 geschlossene Ehe
nicht sofort scheiden lassen könne. Eaillaux sagte weiter» aus, daß
er, als er die Entwendinig dieser zwei Briefe festgestellt hatte, seiner
ersten Gattin die Ehescheidiing oder Wiederversöhnung angeboten
habe unter der- Bedingung, daß ihm die entwendetenBriefe»zuruck-
erstattet würden. Seine erste Gattin habenn die«Versolnung
gewilligt. Kurze Zeit darauf seien auch in seiner Privatwo nung
in «Gegenwart des Generalprocureurs des Finanzministeriums
Privat-Deschanel die zurückerstatteten Briefe gleichzeitig mit
Briefcn und Schriftstücken verbrannt worden, welche die von
Esaillaux gegen seine erste Gattin erhobenen Beschwerden enthielten.
Vorher habe er feine Gattin in Gegenwart Deschanels aufgefordert,
geierlichstzu erklaren, daß sie weder Abschrift noch eine Photographie
ieser Briefe behalten habe, und diese Erklariing erhalten. Caillaux

legte weiter eingehend dar, warum seine jetzige Frau die Ver-
ossentlichung dieser Briefe befürchtet habe.

Caillaux erklärte, er habe den Tod Ealimettes tief
bedauert. Dieser hätte keine persönliche Animosität gegen ihn
haben können. Er habe verschiedene Angebot-e für einen Fieldzug
gegen Eialinette bekommen, es aber immer von der Hand gewiesen-
solche Waffen zu gebrauchen. Indem er auf die Veröffentlichung
gewiss-er Schriftstückse über die Verteidigung Frau-k-
r e_i eh s zu sprechen kam, die der »Fiig-aro« plante, erklärte Eaillaux,
daß er auf eine antervention Barthens auf Ersuchen des Ver-
treters der am meisten interessierte-n Macht zu-
rückzuführen sei, dsaß E a l in etst e im letzten Augenblick a u f dies e
Veröffentlichung verzsichtete, die seh-were aus-
wvärtsige Verw i ek ilunig en hätte schaff-en können. Caillaux
erklärte, er fürchte die Veröffentlichung der Schriftstücke nicht. An
idem Tag-e, wo die Zeit ihr Werk get-an hat, sagte er, wo ich frei
werde sprechen können, an dem Tage, wo das von mir gesehriiebeiie
Werk über Agadir der Offentlichkeit übergeben wird, werden alle
Bürger, dessen bin ich sicher, nicht nur mein-er Vaterlands-liebe-
sondern auch meinem politischem Sch-arfblick, sum nur dies-es zsu
sagen, Gerechtigkeit widerfahren lassen. Eaiillaux schließt daraus-
daß solche Schriftftücke nahe daran gewesen seien, veröffentlicht zu
werben, daß er richtig über den »Figaro« informiert war und daß
fein Gegner, der zu solchen Wasser greif-e, bor nichts zurückschrseelien
würde. Darauf sprach Caillaux von seiner Entrüstung über die
Veröffentlichung des Brief-es mit der Unterschrift »Dein Jo«, ein-er
Entrüsstun«, Die noch wuchs, als er von verschieden-en Seiten hörte-
sdsaß der »Figaro« Priviathriefe veröffentlichen werde, die sei-n Ge-
fühlsleben fchislsderten «

w. Paris, 7. April. Wie offiziös gemeldet wird-, ist die Er-
nennung des Rates am Obersten Gerichtshof und Kassationshof
Herbau zuni«Nachfolger des Oberstaatsanwalts
F a b r e als gesichert anzusehen. _

3V. Paris, 7. April. Heute vormittag hat der Polizei-
J n s p e _t t e u r D e l a c r o i r, in Der Polizeipräfektur aus Eifer-
sueht feinen Kollegen Diipin erschossen Er meldete
unlverzuglich seinem Vorgesetzten seine Tat und ließ sich in Haft
nennen.

—- über einen neuen Bankskandal in Paris wird
berichtet: Der Schwager des «F-inanzministers
R en a u l t, Der Bankier ER o u s a u t, ist gestern v e r h a f t et
worden. Er soll 1/: Millioii ksranks anvertraut-er Gelder zu
privat n Spekulatioiien verbraucht haben.
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Mermis van Reiswein letztes Weilt
Roman von A n n y v o n P a n h u t) s. [7

 

Din Willebrasnds ver-spürte einen mürgenDen Druck im
Halse, und er biß die Zähne aufeinander, um nicht laut auf-zu-
Efchreien Sein-e schönen Zukunftshoffnunigen verbrannten ja
da in »dem schwarzen Eisenofen

Halt ein! Halt ein! hätte er fchreien mögen, doch es
wohl zu spät und schon fast alles zu Asche geworden, was
ein Brief auf Die Unsterblichkeit geschienen.

Das letzte Knistern ver-klang, ein wenig Rauch drang durch
die klein-e Eisentür nnd füllte das Zimmer mit stickigem Geruch.

»Ich habe das Libretto, das der Partitiir lbeilag, gleich mit-
verbrannt”, meinte Der Professor und öffnete ein Fenster, »denn
der Text war nicht besonders -gut.«

Dirk Willebrands nickte. »Der Text war von mir.“

Maurits van Kempen sagte nachlässig: »Nun haben Sie
aber sicher noch einmal die ganze Partitur im einzeln-en ziihause
Und unwillkürlich werden Sie die Melodien wieder spielen, sich
daran festsaugen und vielleicht die ganze Arbeit aufs Neue
ekltehen laffen.”

»Dann hätte das Verbrennen ja keinen Zweck gehabt",

War

ihm

Versetzte Dirk Willebransds müde. »Seien Sie darüber beruhigt.
Herr SBrofeffor, ich vernichtet-e all die Bruchstücke der Vor-
arbeiten, ehe ich Ihnen das Notenmanuskrsipt brachte, und selbst

den Text besaß ich nur einmal."
Da drückte ihm Maurits svan Kempen die Hand. .
»Das ist gut, junger Freund. Und die Hauptsache, warten

Sie noch, ehe Sie sich an etwas Neues, Größeres wagen, und
{Härten Sie es sich: Ausreifen lassen, ordentlich aiisreifen
0 en.“

Als Willebrands das Zimmer verlassen hatte, war es
Naurits van Keinpen fast einen Moment, als müsse er den
umbauen zurückritfen nnd- ihm sagen: »Ich habe Dich belogen,
Je Oper, die Du mir übergeben, war ein Meisterwerk, ein köst-

llkxtes Me«isterwerk!«, aber im nächsten Augenblick lächelte er
spottisch Er wollte zufrieden fein, daß fein Plan so über alles
Erwarten gut gelungen —-

Am nächsten Tag sandte er seine neue, wie er seine-m
Freunde schrieb, „foehen vollendete zweiasktige Oper« nach New-

kk mit einem langen, langen Brief, in dem er ihn unter
(‚ä-überein bat, das Aus-schreiben der Stimmen, sowie die Text-
Ubertragiing dort besorgen ziu lassen.

-Wo nur Dirk heute bleibt", Frau Boymans kniff ärgerlich 

die Lippen ein. Sie hatte ein altes rundliches Kindergesicht,
das gar nicht zu ihrer scharfen Stimme paßte.

»Der Professor wird ihn zurückgehalten haben”, sagte
Fesan und knippste das elektrische Licht an, Denn es dsnnskelte
- ereits

»Eben kommt er", berichtete Der Major, 'Der am Fenster
stand unsd gleich Darauf vernahm man das {öffnen unD Schließen
von Dirks Ziminsertür.

»Nami, was hat denn der Iunge, er pflegt doch sonst immer
erst zu uns reinziig-ucken?« Der Major sah feine Frau an, die
sich mit einer Stopfarbeit an dem runden, inmitten des Zimmers
stehenden Tisch niederließ.

Frau Boymans wiiegte nachdenklich den Kopf.
»Ich weiß nicht, aber er ist jetzt überhaupt so eigentümlich

Gar nicht mehr so nett und liebenswürdig wie frühere Man
meint, er hätte irgend etwas zu verbergen”.

»Er ist eben ein Künstler, ein sfchassensder Künstler, die
können nicht gleichmäßig fein“, meinte Iosina.

»Was?«, der Major wollte siIrh ausschütten vor Lachen,
„man meint, Du lebtest mitten unter Künstlern«

Iosina, die in einem niedrigen Schaukelstiihl saß, sagt-e ver-
teidigiend: »Nun, ich kenne doch Dirk, und dann liest man auch
so allerlei über Künstler nnd weiß Doch, daß die ganz anders
sind wie Durchschnittsmenschen, die man zu Dutzend-en auf der
Straße trifft.”

»Wir-sit Dich ja shölliiseh für ihn ins Zeug, Iosin-a«, der
Major knisf die Augen zusammen, und es war, als wollte er noch
etwas sagen, doch unterließ er es, denn drüben aus Dirk-s
Zimmer klang eine Hölleii·ni«usik. Tolle Passagen rannten voran,
dann ein wirbelnder Walzer, dem ein Durch-einander von Tönen
folgte, Die ohne Rythmns dahin-jagten

»Das ist ja, als hege man wilde Tiere ineinander«, sagte
der Major wütend, »der Junge msuß komplett verrückt fein!“

Iosina war aufgespriingen Sie wußte, was das bedeutete,
und sie wußte nun auch, warum Dirk heut-e so lange ausge-
‚blieben. Sie verstand, was die wirren Töne erzählten, usuid ein
heißes Mitleid erwachte in ihr. — Da drüben am Klavier saß
Dirk Willebrands, ihr schlanker, lieber Dirk und schrie in
rasenden Tönen feine Enttäuschung hinauf». Iosina wußte nun,
die Hoffnung, Die Dirk auf feine Oper gesetzt, hatt-e sich nicht
erfüllt.

,,Armer Dirkl«, sagte sie laut, und sie sah aus, als wollte sie
meinen. _

»Was heißt das: ,,Armer Dirk?« Der Major schlug
ärgerlich mit der Faust auf den Tisch. »Der Junge läuft schon
seit ein paar Wochen wie das Leiden Christi umher. Jeht

 
er wie ein Tollgewordeiier und zevhaut förmlich das Instrument,
uud nun stehst Du da sund stöh-nst: Arm-er Dirkt —- Irgend ein
Zusammenhang muß doch in der Geschicht-e fein. Also rede,
Mädchen, ich habe nämlich gar keine Lust, Rätsel zu raten.“

Doch Iosinsa achtete gar nicht Darauf, was der Vater sagte,
sie lauschte nur auf das Toshuwatbohu von Tönen, das noch immer
fort-klang.

»Ich will zu ihm gehen", rief fie und eilte zur Tür, »ich
ängstige mich um ihn.”

»Haltl«, der Major war schon bei ihr und hielt sie am
Arsni fest, »ich begreif-e zwar noch immer rfein Sterbenswörtchen
von Dem, was eigentlich slos ist, aber Du wirft mir schon ge-
statten miüssen, daß ich Dich begleite, Töchterchen.«

Als wäre die Hölle losgelassen, wütete es drüben auf dem
Klavier. ·

»Wenn das so weitergeht, dann man närrisch werden«,
schimpfte Hendrik Boysmians und mit zwei raschen Schritten
stand er in Dirk Willebrands Zimmer.

Der saß, den Hut noch auf Dem Kopfe, wie er heimge-
kommen und hieb auf Die Tasten ein, als gälte es einen starken
Gegner zu bezwingen Er bemserskte gar nicht, daß der Major
eintrat und hinter ihm Io-sin«a, daß auch Frau Boysmans ihr
grämliches verknittertes Kindergesicht durch den Türspalt schob —
weiter,immer weiter sprangen diseHänsdeDiriks auf demInistruinent
herum wie Amokläufer, jene Malaien, denen das Opium die
Sinne bis zur rasenden Mordgier entflammt

»Dirkl« Iosiina rief seinen Namen in bebend-er Angst, doch
ihr Schrei ging unter in dem tönenden Gewoge, vermischte sich
mit ihm, wie ein Regentröpfchen, das in ein bewegtes Wasser
fällt.

,,Dirk, bist Du denn ganz vom Satan geritten!“ Der Major
riß ihm die Hände von den Tasten und hielt sie wie in einen
Schraubstock gepreßt.

»Onkel Hen-dri«k, Du? Ia, was willst Du denn von mir?“
Dirk blickte finster und verstört und suchte seine Hände zu be-
freien. Doch so leicht war das nicht. Der Major ließ nicht
gleich locker.

»Was ich von Dir will? Junge, Du mußt den Verstand
verlor-en haben. Was ich von Dir will? Die Frage ist aus-
gezeichnet, nach idem SpektiaskeL den Du verübt.«

Er beugte sich ein wenig nieder und seine breitgeschnittenen
Nsasensflügel bewegten sich leise. Dann meinte er kopfschüttelnd-
»Getrun-ken scheinst Du ja nichts zu haben, Denn nicht das Heim
Weins oder Schnapslüftchen ist um Dich herum.“

tFortsetzung folgt.)



Aus Großbritannien.
·- Londom 8. April. (Telegramm der Schlesisehen Reining).

Bei der gestern nachmittag abgehalteuen Sitzung der Parteimit-
glieder der liberalen Partei in Wales erklärte der Vor-
sitzende, er habe von dem ersten Einveitscher der Regierung gestern
noch einmal die Versicherung erhalten, daß die Regierung
entschlossen sei, die Homerulebill und die walisische
K i r eh e n6 i II unter allen Umständen während dieser Sesssion noch
zum G esetz zu erheben. Da die Kon 1'e rvativ en beschlossen
haben, dem Ministerprsäsidenten in Gast Fife keinen
G e g e n I a n d i d a t e n entge·geiizusstellen, so stehe zu erwarten-
daß der Ministerpräisident geleich nach Ostern wieder im Parlament
erscheinen werde.

w. Paris, 7. April. Wie aus Madr id gemeldet wird, wird
Der englische illiarinemiuister Wiii sto»n Chnr ehill, der daselbst
in einigen Tagen eintrifft, vom Ko 11 ig A l f o n s o, dem Minister-
Präsidenten und dem Marineminister empfangen werden. Sein
Besuch wird kSeinerlei amtlichen Charakter habeu.

— Die Suffragette Mari) Riehardso»n, 0ie das
Bilsd »Die Venus im Spiegel« besehädigte, ist, wie mehreren
Blättern aus London gemeldet wird, behufs Vornahme einer
Blinddarmoveration auf sechs Woehe-n aus dem e-
Zeugnis entlassen worden. Sie hat von ihrer Strasse von sechs

onaten erst OTage abgesessen

Verschiedene Nachrichten
w. Stockholm, 7. April. Wie Professor Edgren einer Zeitung

mitteilt, wird die Op er ation d es König s in sden aller-
nächsten Tagen wahrscheinlich in Sophienheim stattfinden. Die
(Operation führt Prof. J ohn W e r g aus. Der zur Konsultation
aus Heidelberg berufene Prof. Fl e i n e r verbleibt bis auf
weiteres hier.

w. Rom, 7. April. Gegen-über einem Geriichte von
Bildung einer neuen parlamentarischen Par tei« der
Eh r i st l ich - So z i a I e n, hebt »Osservatore Romauo« hervor,
daß diese"’« Gründung offen ge g en d i e A n sich t e n ·d e r
höchsten kirchlichen Autorität sich richten würde, die

der

niemals in Jtalien die Gründung einer Parlamentarisehen katho-
lisehen Partei wünsche, welcherRichtunq sie aueh sei. ‚. _

 

Zur Breslaner Bischosswahi.
si- Die stimmberechtigten Mitglieder des Breslauer Dom-

capitels sind gestern zur Aufstellung sder Kandidatensliiste zusammen-
getreten. Es teuren, 0er ,,Seh·le«s. V·olksztg.« zufolge, alle bis auf
den Ghrendomherrn Banner aus Walzen, der sieh vertreten ließ,
anwesend.

sDie Berhaftuug des Mörders Müllers Der Bin·-eaii-vor-st-ehser
Müller, -d-er, wie bereits gemeldet, gestern abend in Trebnitz ver-
haftet worden ist, hat bereits ei ng e sta nd en, die Ma s eh i n e n-
schreiberin Martha Rupprecht erschossen zu haben.
Er wird heute nach Breslau in das Untersuchungsgefängnsis über: _
geführt. Die Un t e r s eh l a g sn n g e n Müllers belaufen sich nicht
wie man ursprünglich glaubte, auf 5000 Mark, sonder-n nur auf
300 Mark, die er von seinem Arbeitgeber, dem Rechtsanwalt
Dr. Czaya erhalten hatte, um die Miete für das Bnreau an bezahlen-
wäihrend er zwei Gebdbriefe im Geisamtbetrage von 4700 Mart,
von»den-sen man annahm, er habe sie nntserschbaaen idoch abgesandt hat.

 

Dandelsteid
{o} Brieg,7 April. Der heutige Biehmarkt war nur von

S war vieh stark beschiekt, nnd hier entwickelte sieh auch ein leb-
hases Geschäft. Weniger stark war der Austrieb von Rinde-en
und Pfe»rden, und da es auch an Käufern fehlte, blieb das Geschäft
matt. Die Preise waren niedriger als sonst.

Kohlenwagengessellung Rn Niedergclilefien wurden gestellt am
7.mA ril 3. 8) agen. -— An der Ruhr wurden gestellt

.Avril 29 063 Wagen.

Hamburg, 7_. April. Schlußkursc. Gold in Barren p leg 2790 Br-
2784 Gd. Silber in Barren p kg 8025 Br.. 79.75 Gd.

W. New-York,77.A ril. Börse. Wie an den Bortagen konnte auch
eute dieVör e sieh« ni t aus ihrer Lethargie aufrasfeu. Die Umsätze
lieben äußert ering, da die Beteiligung am Verkehr sehr klein war
und die anwe e111 e Spekulation sieh ziemliche Zurückhaltung auferlegte.

New-York. 7. April.

 

 

 

   

 

  

vom I 7. s 6. vom _ 7.__ _____ vom I 7. | G.

Gl...lila1l 4.711. 2 #17]; Erle flammen 29% SLMIISIS Fran — —-
I.l.ootl..öll Tg. 4,84‚90 4,84,75 "Limit-Akt. 1101/2 1101/2 Southn.Ra1lnay 253« 257/8
Il. Paris. 60711. 5.1674, 5,17342 Nimmst-h 136% 1361/ Union Miti- » 159% 1591/,
mit-kunnte 953/16 ges-m 1111111111111. 17V. 171/2 111111. 11. user
lleltlm.endilhie 90 893/4 Its-. Perlile 251/.- » come-no . SIEAI 63%
cis-ils Peclfie. 2063/. 206% lI.-l.l‘.entr.-ll. 895/3 89% de Inst . 1103sz1101x4
Bhle.‚lllI.St.P. 1011/4 1001/2 ori.W.tomSh. 103% 103VgSilbchuluon Ists-as 58%
Quinctius-. 12% Ist-, tlorth. Mille 40/0 Ver. St B i
Ceev. Preises-i — —- Penrsylvenie 11031 11.1925 . . 112 « 112

Rio de Janeiro, 6. April. Wechsel auf London 1557/...)

« Breslain 8. April. Getreideninrkt. Bei müßigem Angebot
war die Stimmung fest und Preise blieben behauptet. Weizen
fest, 17,90——18,10 .44. Roggen bei sehwaehni Angebot fest, 14,70 bis
14,90 .44. Braugerste fast u1nfaig.lo3,1.320—1530 44.2Iiai1ls
und Futtergerste be6a1113tet,13,30——13,50 44. Hafer feiner
beachtet, 14‚20-—14,40 .44 p 100 kg.

Festsetzung der städtischen Marktnotierungs-Komi»nission.
für gute Qualität der letzten Ernte für 100 kg in 444,

-0

8. AbriL 1 7. April. Yiahk unds 8. April. s 7. April-
Weizen. 17,90-—18,10 17,90—18,10 C"uttergerfte13,30—13,50 ’13,30—13,50
Ro gen .,1470-14,90 14‚70-14,90 Ziktx-Erb»s. 24,50-25,00 24,50—25,00
Fa er 14„20—14E48I014 20—14,40 Koch-Erb 21,50—22,00I21,55-22,00
raugerste15,20-15 5 l15,20—15,50 Futt-Erbs.17 00 17 50 17 00—17 50

geuböäIIO—göfo,8i1d1tft1011(%Iegeibrufci1)400—4,40,23refg= undKrunim-
ro --—2
Preisefürfneine und feinste Braugerste und schwere Ausführ-

weisen sind hierbei nicht berücksichtigt.
Folgende Preise nach privater Crmittelung. Ohne Gewähr.
Ein ausführlicher Bericht steht im Dienstag- MittagblattJ
Hülsenfrüehte Viktoria- Erbsen ruhig, feine fehlend

25,00—26‚00.44 Koch-E rbsen fest, 21,50—2244, Futtererbsen
fest, 17,00 bis 17,50 .44, weiße Speisebohnen 25-—26—27 .44,
Pferdebohnen 165,0—17,50 .44, Peluschken 17-—18,00 .44, Wirken
16—17,50 .44, Lupinen gelbe 15——1744, blaue 14—15,50 .44 p 100 kg.

Mehl ruhig, p 100 kg eins I. Sack Brutto Weizeninehl OO
24,50— 25,00 .44, Roggenme 22,—00 22,50 .44. Hausbaeken
31,00—21,50 .44.

Kartoffeln. Speiseware 1,50—1,60 Jtp 50 kg. Magn. bon. 1,80.44
Karto elsabrikate ruhig. Kartoffelmehl 19,»00—-—19,50 .44.

Kartofxeestärke prompt 18,50-—19,00 .44 p 100 kg je nach Qual.
einsglie lich Sack bei Waggonladungen.

lsaatcn. Leinsamen schles. feiner fest, 22— 24,00 .44
p 100 111:. Russische Saat schwach angeboten.

Futtermittel. Mais ruhig, 10,00—16,50 .44, Raps kuchen
ruhig, 13,50 —- 14,00 .44, Leinkuchen 15„00—1600 .44, Leinmehl
16,75--16,75 .44, Roggenfuttermehl ruhig, 10.75—11.25 .44.
Weizenkleie fest 11,50-12‚00 .44 p 100 kg.

London, 7. April. An der Küste eine Weizenladung angekommen.
New-York. 7. April. 6 Uhr abends. Warenberiem. Zutun-sen

nach allen Unionsbiifeu 17000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 11 000.

  

Ausfuhr nach dem Kontinent 1000 Ballen. —- Baumwolle träge. -—
Kam-e träge.

vom -.....7. 6. vom |____ wo.6 vom 7. _| 6.
Immun-York 13,40 13,40 Petrol. refined. 2511. 11,25 Weizen Mai 99%, 99%
de. Mai . 12,79 12,56 schmal-Intern- 10,82% 10‚'2821/ 1te. Juli 94% 95%
de. Juli . 12,48 12,27 Sdlmelzmlrth. 11.05 11,05 Mais — —-
(e. Oktbr. 11‚75 11,60 leln‚PrlmeCtI1 6% 6% Getreidelrerht 1% 1%
sum-»s-—okrI iss/„13%. Ins-s Nr. 1 ges-J 101 I
Chicago. 7. April. Schweinezuiuhr

vom 7. 6. vom vom 7° .____:._.
III-II I.III -— 903/ III: I Mai-—--— 668% Im Wesien. 72 000 88 000'
I- Juli —- 86% Poti- p Mai 20‚77V, In thieeno. 13 000 87 000   

  

Nachhörse: Weizen Y; niedr.

Bremen, 7. April. Baumwolle. Good middlinge gulf 721/4.
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Wasserstandsnaehrichren
 

 

  

   
Ausuferun Hishi-tm tnr die Oder

Kottwitz 3..50 l’l‘reschen 3.25.

Meteorologisrhe Beobachtungen

    

-6.l 7. I8. IMHI I 52 I 15.I 7. IM
Ratibor 1,61 1,58 1,82 1,77 Steinau. . . 1,l)«1,6-»l 1.05 1,201
Cosel _. . 0.91 0,87 0.97 0,05 ’l‘schicherzi". 1,66 l,60 —-— 1,41 s
Krappitz . 2,24 215 2,30 1,22 Fürstenberg. 1,54 1,48 1,44 2,32
Nncisse . . -—-0,20 “0,21 —- —- Havelberg. 3,35 3,28 3,18 2,19

(P 3,80 3,80 3,82 3,70 Rathe-now 0P 1,84 1,89 1,83 1,56
«”111d. iIP 1,44 1,114 1,82 1,34 P 1,28 1.21 1,24 1.00
Brieg 0P. ‚04 4,64 4,66 4,58 Braudenh. 0P 2,26 2,21 2,20 2,16
»so-irritiren ,47 2,40 2,49 2,38 Ul’ 1, l,68 1,71 139

Kottwitz . 1,28 1,21 1,25 0,96 span’äau UP.122 1,26 083
Treschen . 1.03 0,9!) 1,0l) 1,14 Charlottenburg iIP . 3,51 R,5li „60 2,71
BreslauOP 6,00 5,04 5,00 6,02 Brieskow UP. 1,1 1,84 ‚8? 1,54
BreslauUP —-1,26 —-1,20 ——,130 ist« icmp.1l. 0der1v.morg.7 Uhr. +7,70
Popelwitz 0,68 0,74l 0,66l1,56 M.'=Mittelwaescr—.

, Ohle- undQcharzvrasscr.1\'iederung

der Universitäts-Sternwarte.
 

 

 

     
mittag fliegen.

NgehBresl.Orts eit __6< i’tprii___ 7- Aple 8s APLY
etc-M05.8. +829iin Nin. 2U.lAbd.9U. Ma. 7 U.1Nm. 211. 2160.911. Ma· 7ll.

ßuthärme (U). + 8,0 + 7,0 +6.4 +11,2 +7,0 +5,4
LU tdrck(mm)aO’reb.* 734,0 785,2 737,8 786,5 785,2 738,4
Duntdruek (mm) . 6,5 5,9 5,9 5,.3r 5,7 5,0
Dun tsättigung (%) 81 79 82 55 70 75
Wind00—-(12)..... 60 W5 SWZ SZ WZ 63
Wetter ....... bedeckt zlheiter wolkig ibedeelt heiter bewölkt

Höhe der Niedersehläge seit gestern früh 0,50. —-— Gestern nach-

8111 Reduktion aufs Meeresniveau sind 13,1 mm hinzuzufügen

Mitteilungen des Öflentlichen Wetterdienstes.
 

 
  

   
 

    

  

   

Die hiesä’siähriae'fGeneralversam
sondern mi Tereinsiokal

    

 

inlnug wird nicht am 9. d. W

am Donnerstag, 38. Kakial abends 8'I2 Uer
 

abgehalten Tagesordn. u. a. Wahl
W-  -- — lnh.:

Breslau E i,

S

 

  
 Dynamos.

Umändcrungen, Aufbronzierungen 11.

auch Bisses-es 

z niederrei-Beieueiiiiings Gegenstände
für Gas und e‘.elrtusel1es Licht.

Elektrische 0eIauchiuags— u. ils-Stilldariragungsstinlagem
Ausbau von Ortsnetzeu und Femleitungen,

 

empiehlcn in reicher Auswahl

des—Vorstandes n d. BcrIÆckv»

--...—‚......ml _
Hermann”Einhagk g. 00., ,

Mar.in Jörehe}, —-
Tauemzien - S:nasse 51.

pezial-Haus —

[x

Accum11lator.cn Motoren.
Reparaturen in eigener Werkstatt.
  -..—_—

Bach 81 Wiese-Reises   
 

,,Vera—Violetta.«

Man verlangeübeiall nur d. Reform-
bier m. d. Hirsch der Bresiauer
Union-Brauerei. aliroliolnrm.

  

Spezialgeschäft für

Toileüiespiegefl
Bergsee-spiegel
Wandspiegei
in jeder Preislage,

Waise-AWereaasl
Oderstraße st. (9    
 

 

 

Mal/411'055»Ja-Aser824
ßeparä/z/rm{In/er50/77/7473   
 

11111211111-
Eint-Orangen

garantiert vollsaftig, süß, dünn-
schalig und ohne ern.

100" Stück große 8, —-, 8,50 u. 9,—- Mk.
150 St mittelgr. 9,—-9,50 u.10,-— Mk.

PaternosBlondfrürhte
111102 Balenzia

22lltk. billiger

Dtzd 60, 70, 80, 90, 1,— u darüber.

Große Zitroncn
25 Stück 1,10.
Bananen,

goldgelb u. haltbar-
D for :,5 k-

Knauasfsgsiflgte
s von großer u r-
friicheI Gut-ten, Morcheln u Kopf-

salat, billigster Tages-preis

isMel-Vol Hermann Herzi
Filiale: Kaiserstrasze,Ecke Auenstr.

aromatis.
P

Nk.1. nur Tiergartenstrafie

 

bei Gicht und R eumatismus
TirolerPL»ats ienkiefernillr

uneiol‘.“ ep.Nasehmarkt-Apotheke.

Ghiaucrstraße 5/2.

_u‘eaxrnaäier. “"ni'eigatnee‘aeeasi-‘o
Heute: »Zanfenstreich.« .. Reise-Zinnen
flohauspielieaus. Parlamean d. G. del-warm »

Heute: ,gastspicl Assta Nliclseno ()lslak1(sl Sir. 4o (1)

er junge Bat-a.« e
»Die Tochter der Landstraße« .iierriräaiiiebeß

  

          

   

  
  

16i3 .

0 tkorb aller einste Blut-Oran enP I .4550 Mk» g

Eine wirksameEinteilung .'___________
*9“ Vorziigl. Speisekartosfelu

entnerweise frei Hans Berantioortlichfurdenpelitischeu Steil:AKonrad Mein, für den provin

la z l.1,502636pin allen Apotheken ab u eben

 

SiiciicziiiiiiicDZ
beste Arbeit, I101I1apartu. gediegen,

statt 1250 Mk. für 650 YOU-n
sofort abzugeben. Aanunsih sechs
Wochen kostenlose Lklufbetvahrung
Besichtigung jederzeit.
straße ill,)1.C·ta-ie, bei Grau.
selbst sehr 1schöner Eiche-Salon und
Birke-Sehlaszi»m»i»ner» spottbillig.
 

 

sengt-states ee an Basis-rotes
für Leichtlnngen- und Kehlkopf-Kranke

schöne sonnige Lage mit freier Aussicht—iiiildes Winterllima
moderne, behagliche Anstalt mit List, Elektr. Licht, Zentratwarm-
wasserheizung, — Moderne Therazdie —- Euberl‘ulin-T—snbara;
torium —-—Liegehallen. —- Vorziigl erpflegung——mäßige Preise

Die Knren im Herbst i»iend Winter sind wegen des milden
Klimasi besonders zu empfahl

Besitzer und Leiter 
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InJe 1‘311'111 Gall
Haikilk Enten —- Kavaunen

Briisseler Pouinrden

Mailisuiinlme 11 Herren
Verlangen —- Vorigen
Suppenhiihnerb—nPerlhühner

  
Wehrheim—-beiltiehkeulen

Frischlingskeulen —- Damwild
Fasanen —- Haselhähne

Schneehiihner — Waldschnepsen

empfiehlt E1. Adlßl’g'
Fernspreeher 1689 — ge r.1840

nur 2 Oderstrasze g.

    Zinn: iteste .-
empfiehlt

Zunge Hamburger Gänse, »
uuge Hamburger (Enten,

Zunge Stehrische Kavaunen,
unge Stenrische Poularden

Brüsseler Poiilarden
Schnepfen Sehneehiihner,

Ha ellIiihne
Ribitgeie’n ri ehe Morcheln,

Frisrl shamvi nons
rische Gnr en

Schlei.
Reiter:Belnaa-Kaviar

Lebende Krebse.

Ernst P0113111 III, .‑
Brrslau,Kaiser- lhelmstr. 66.
romvter Ver and na au en.
 

 

bat billiast je
loys Herrmann,

e eph.62343. Münzstrasie 14.

e z:-:s-IH";;.·.-
Palasüma-Apfelsme.n

reibbaus-Erdbeeren Eis-L-

Ausfiihrliehe Prospekte auf Wunsch.
Rad. seitdem

HandTchuhfabrik«

Pages MEPHEZIEH
BresalanI

Poftstizagzee 6, 1. (Etage,
empsie lt alle Arten

Yedorhandsein-ilse
W in 0111114,Pelz und Wili:ilederfW

zu zizabrikvreisen
. Ein Posten Damen- und Horn-m

Handschuhe, Giaeas und Suedekk
3.11 herabgesetzten Preisen.

 

  
 

—Handf chnhe »

Stil

 

für Konfirinanden.

derAuge-note  

 

        

      

  
   

  

linserejetzt noch gultige

Zentnerisrwgirsrzngsiiste
Temperatur T Temperatur Z «

8. April «—-«M—-——f»»»»zzu g W Wi« 8, April 1.,„1, 111.1. Fng - g 1.11.11 Wu- insbesondere jilser ,,Deutsche Staturuieine“ bringen wir in
111111 1111 2111.1 g; » M „112151.1 ; empfehlende Erinnerung f-

non-innen 4 12 3 O oI 1111.11 Friedland . 1 8 0| 5 1111 nagen B "ä .- BEARE " . ;-
Zugs-m 115. ä H- i i sei leg-läg 1611111111111. .21 »F | (%) I 8 swz hin-n ·«.»;. BE EITHER-« " W 00’055 Blcslilu H,
en In . SW l da e Zklitr . . I nur sitz bedeckt ·--—..-·
M. .I 5 12 4 11112 wonig Grünberg . 3 11 2 6 sz here-n ‘51 JUUchUitMßc l/3,111u‘ä‘iid)erliatt ‘
sein-aktuell 4 IO 2 H311 lich-n Festes-. ._ 5 12 4 sei-» min- « TelephonNr.2891.

ziniriinannisrger ejerein innen e. zi. I,

'15" Zum Szenen-Stehenden Geier-feste
»Ja empfehlen in reichster Auswahl:

; Junge Hamburger Mast-Gänse und Enten,
He Hamburger Kuchen, Fiorentiner Tauhcn,

ssFraneesiseiie unil Brisseler Fortgehen k-;
Französische Pontels, Steyrische Kerl-atmen- ‘.

ex Periieühner, Waldscimepfen, Wachteln,
ä"; Haselhäiene, Birkhähne, Schneehühnea’,

Osterlammrücken und Keulen.
i“
Französische Artischocken und Spargelspetzengh

allerfeinsten zarten französ. StangensgiargeL
Französischen und italienischen Blumenkohl, - '

frische Karotten, schlesische Bohnen, Finocchi,
Haricots verts, Tomaten, frische Gurken,

Sellerie, Chicoräe. Eudivien, Salat Romane,
Blattsalat, frische Champignons

und frische Mart-Inein-
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Zehiesiseiie Treibiiaiisissräiseeren
4;: Kappflaumen und Aas-hinkam

Französische Calvilles und uchesse-Birnen‚
Tiroler und californische Aepfel,

allerfeinste Madam-Marias
Irüsseler Treibhaus-Trauben, Partikel-missen-

Bananen undMandarinen,

dachtet-note Paterne-Berg-Orangen sowie
...allerfeiusie Paterno--Doppelblut-ßerg-Orangen.
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Alter-feinsten echten Prager Delikatess-

erseaeieekiiiaeiz ....
lief-besten heiigraiieniiaiserhiaieseh

Hoch-einst grauen sohipp u. Savidura—Malosol
sowie

„w. in bekannt elegantestcr und geschmakvollster Ausstattung

Osten-srissen-Zierde

Eden 0er 311111111111,
· Hoflieferanten,
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» Schweidnitzcr Straße Nr. 18,14, 15
8 und Kaiser-VVilhelm-Straße ‚'‚Ni 13. -—..-«·».·;

I»-»;,.-:e»Teleplion Nr.154 u. 2653. Telegr.-Adr.1x Hofl. Schneider.

‚.... ...:<...<1 -.., <11:13:3'33.
--

LebendeKeinrisse-e—-Iele 11111-111
Lebendfrische Pieris-anders-

Silberlachs —- Steinbntten —- Seezungen -- Kabeljau
l1einsten Angelselnellliscln

Schneeweiße grätenlose Fisch-Getelettes
Lebende Kammern -— Kaviar —- Krebse

Sehr schöne junve, fleischige Puten 6—7——8 17111.,
Kapannen 4— 6 lilk. Ponlarden 3—4 BUT-.

Poulets —- Gänse —- Enten
Sehr schöne Salatgurken 50—- 60, Kopfsalat.

Pera-S Heageiaauem 04022731114
Fernspreelier:537.

.· 1‘975'610‚i4

Der letzte Import

ist eingetroffen: Die Früchte sind sehr groß, süß und kennte-.
’ik offerieren solange Vorrat reicht:

l Kiste 144 Stück Mk. 15,—— ab hier

’2’2 72 .. .. 8.—-
l Postkollo 20 3:— lrko. "1. Zone.

V 11

Otto seist-ich Breslau.
Zwingerplatz 5 und 22 Filialen.

teilen und

den weiteren Inhalt der Zeitung: in um“-Franz Reinertr.
Trnj von Will-. Gott Korn 111 2131111111

    

     
  

 

  
   

 

    
    

     

 

 


